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1Im zehnten Jahr,  am zwölften Tage des
zehnten  Monats,  geschah  des  HERRN
W o r t  z u  m i r  u n d  s p r a c h : 2 D u
Menschenkind,  richte  dein  Angesicht
wider Pharao, den König in Ägypten, und
weissage  wider  ihn  und  wider  ganz
Ägyptenland.3Predige  und  sprich:  So
spricht der HERR HERR: Siehe, ich will an
dich,  Pharao,  du  König  in  Ägypten,  du
großer Drache, der du in deinem Wasser
liegst  und sprichst:  Der  Strom ist  mein,
und ich habe ihn mir gemacht.4Aber ich
will dir ein Gebiß ins Maul legen, und die
Fische  in  deinen  Wassern  an  deine
Schuppen  hängen  und  will  dich  aus
deinem  Strom  herausziehen  samt  allen
Fischen in deinen Wassern, die an deinen
Schuppen  hangen.5Ich  will  dich  mit  den
Fischen aus deinen Wassern in die Wüste
wegwerfen; du wirst aufs Land fallen und
nicht wieder aufgelesen noch gesammelt
werden,  sondern  den  Tieren  auf  dem
Lande und den Vögeln des Himmels zur
Speise werden.6Und alle,  die  in  Ägypten
wohnen,  sollen  erfahren,  daß  ich  der
HERR  bin;  darum  daß  sie  dem  Hause
Israel  ein  Rohrstab  gewesen  sind.7Wenn
sie ihn in die Hand faßten, so brach er und
stach sie in die Seite; wenn sie sich darauf
lehnten, so zerbrach er und stach sie in die
Lenden.8Darum spricht  der  HERR HERR
also: Siehe, ich will das Schwert über dich
kommen lassen und Leute und Vieh in dir
ausrotten.9Und Ägyptenland soll zur Wüste
und Öde werden, und sie sollen erfahren,
daß  ich  der  HERR  sei,  darum  daß  du
sprichst:  Der Wasserstrom ist  mein,  und
ich bin's, der's tut.10Darum, siehe, ich will
an dich und an deine Wasserströme und

هـْرِ انيِ عشََـرَ مِـنَ الش ـ ـنةَِ العْـَاشِرَةِ فـِي الث 1فـِي الس

،2ياَ ابنَْ آدمََ، اجْعلَْ وجَْهكََ ب كلاَمَُ الر َالعْاَشِرِ كاَنَ إلِي
َــى مِصْــرَ ـْـهِ وعَلَ ْ علَيَ ــأ ِــكِ مِصْــرَ وتَنَبَ ــونَْ مَل ــوَ فرِْعَ نحَْ
، هئَنَذَاَ علَيَكَْ ياَ ب دُ الر ي مْ وقَلُْ، هكَذَاَ قاَلَ الس هاَ.3تكَلَ كلُ
ابضُِ فيِ وسََطِ مْسَاحُ الكْبَيِرُ الر فرِْعوَنُْ مَلكُِ مِصْرَ، الت
ذيِ قاَلَ، نهَرْيِ ليِ وأَنَاَ عمَِلتْهُُ لنِفَْسِي.4فأَجَْعلَُ أنَهْاَرهِِ، ال
يـْـكَ وأَلُـْـزقُِ سَــمَكَ أنَهَْــاركَِ بحَِرْشَفِــكَ، خَزَائـِـمَ فِــي فكَ
وأَطُلْعِكَُ مِنْ وسََطِ أنَهْاَركَِ وكَلُ سَمَكِ أنَهْاَركَِ مُلزَْقٌ
ةِ أنَتَْ وجََمِيعَ سَمَكِ أنَهْاَركَِ. ي َبحَِرْشَفِكَ.5وأَتَرُْككَُ فيِ البْر
ً . بذَلَتْكَُ طعَاَما َعلَىَ وجَْهِ الحَْقْلِ تسَْقُطُ فلاََ تجُْمَعُ ولاََ تلُم
انِ مِصْرَ مَاءِ.6ويَعَلْمَُ كلُ سُك ولَطِيُوُرِ الس َلوِحُُوشِ البْر
ــازَ قصََــبٍ لـِـبيَتِْ ب مِــنْ أجَْــلِ كـَـونْهِمِْ عكُ ــي أنَـَـا الــر أنَ
قتَْ لهَمُْ انكْسََرْتَ ومََز َإسِْرَائيِلَ.7عِندَْ مَسْكهِمِْ بكَِ باِلكْف
ُأوُا علَيَكَْ انكْسََرْتَ وقَلَقَْلتَْ كل كلُ كتَفٍِ، ولَمَا توَكَ
، هئَنَذَاَ أجَْلبُِ علَيَكَْ ب دُ الر ي مُتوُنهِمِْ.8لذِلَكَِ هكَذَاَ قاَلَ الس
سَيفْاً، وأَسَْتأَصِْلُ مِنكَْ الإنِسَْانَ واَلحَْيوَاَنَ.9وتَكَوُنُ أرَْضُ
هُ قاَلَ، ب لأنَ ي أنَاَ الر مِصْرَ مُقْفِرَةً وخََربِةًَ، فيَعَلْمَُونَ أنَ
هرُْ ليِ وأَنَاَ عمَِلتْهُُ.10لذِلَكَِ هئَنَذَاَ علَيَكَْ وعَلَىَ أنَهْاَركَِ، الن
ً خَربِةًَ مُقْفِرَةً مِنْ مَجْدلََ إلِىَ وأَجَْعلَُ أرَْضَ مِصْرَ خِرَبا
َ َ تمَُر فيِهاَ رجِْلُ إنِسَْانٍ، ولاَ ِ كوُشَ.11لا أسَْواَنَ إلِىَ تخُُم
َ تسُْكنَُ أرَْبعَيِنَ سَنةًَ.12وأَجَْعلَُ تمَُر فيِهاَ رجِْلُ بهَيِمَةٍ، ولاَ
أرَْضَ مِصْرَ مُقْفِرَةً فيِ وسََطِ الأرََاضِي المُْقْفِرَةِ، ومَُدنُهَاَ
فيِ وسََطِ المُْدنُِ الخَْربِةَِ تكَوُنُ مُقْفِرَةً أرَْبعَيِنَ سَنةًَ.
ـــي َـــددهُمُْ فِ ِ وأَبُ ـــم ْـــنَ الأمَُ ينَ بيَ ـــريِ ـــتُ المِْصْ وأَشَُت
، عِندَْ نهَاَيةَِ أرَْبعَيِنَ ب دُ الر ي هُ هكَذَاَ قاَلَ الس الأرََاضِي.13لأنَ
تـُـوا ذيِــنَ تشََت عُــوبِ ال ينَ مِــنَ الش سَــنةًَ أجَْمَــعُ المِْصْــريِ
بيَنْهَم14ُْوأَرَُد سَبيَْ مِصْرَ، وأَرُْجِعهُمُْ إلِىَ أرَْضِ فتَرُْوسَ
إلِـَــى أرَْضِ مِيلادَهِـِــمْ، ويَكَوُنـُــونَ هنُـَــاكَ مَمْلكَـَــةً
حَقِيرَةً.15تكَوُنُ أحَْقَرَ المَْمَالكِِ فلاََ ترَْتفَِعُ بعَدُْ علَىَ الأمَُمِ،
َ تكَـُـونُ بعَْــدُ َ يتَسََــلطوُا علَـَـى الأمَُــمِ.16فلاَ لهُُــمْ لكِيَلاْ وأَقُلَ
رَةَ الإثِمِْ باِنصِْرَافهِمِْ ورََاءَهمُْ، مُعتْمََداً لبِيَتِْ إسِْرَائيِلَ، مُذكَ
ابعِةَِ نةَِ الس 17وكَاَنَ فيِ الس. ب دُ الر ي ي أنَاَ الس ويَعَلْمَُونَ أنَ
هرِْ أنَ كلاَمََ لِ الشَلِ فيِ أوَهرِْ الأو واَلعْشِْريِنَ فيِ الش
ب كاَنَ إلِيَ،18ياَ ابنَْ آدمََ، إنِ نبَوُخَذنْصَرَ مَلكَِ باَبلَِ الر
اسْتخَْدمََ جَيشَْهُ خِدمَْةً شَديِدةًَ علَىَ صُورَ. كلُ رَأسٍْ
َ لجَِيشِْهِ أجُْرَةٌ دتَْ، ولَمَْ تكَنُْ لهَُ ولاَ كتَفٍِ تجََر ُقرَعَِ، وكَل
تيِ خَدمََ بهِاَ علَيَهْاَ.19لذِلَكَِ هكَذَاَ مِنْ صُورَ لأجَْلِ خِدمَْتهِِ ال
، هئَنَذَاَ أبَذْلُِ أرَْضَ مِصْرَ لنِبَوُخَذنْصَرَ ب دُ الر ي قاَلَ الس
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will  Ägyptenland  wüst  und  öde  machen
von Migdol bis gen Syene und bis an die
Grenze  des  Mohrenlandes,11daß  weder
Vieh  noch  Leute  darin  gehen  oder  da
wohnen  sollen  vierzig  Jahre  lang.12Denn
ich  will  Ägyptenland  wüst  machen  wie
andere wüste Länder und ihre Städte wüst
liegen  lassen  wie  andere  wüste  Städte
vierzig  Jahre  lang;  und will  die  Ägypter
zerstreuen unter  die  Heiden,  und in  die
Länder  will  ich  sie  verjagen.13Doch  so
spricht der HERR HERR: Wenn die vierzig
Jahre aus sein werden, will ich die Ägypter
wieder  sammeln  aus  den  Völkern,
darunter sie zerstreut sollen werden,14und
will das Gefängnis Ägyptens wenden und
sie  wiederum ins  Land Pathros  bringen,
welches ihr Vaterland ist;  und sie sollen
daselbst ein kleines Königreich sein.15Denn
sie  sollen  klein  sein  gegen  andere
Königreiche und nicht mehr sich erheben
über die Heiden; und ich will  sie gering
machen, damit sie nicht über die Heiden
herrschen sollen,16daß sich das Haus Israel
nicht mehr auf sie verlasse und sich damit
versündige, wenn sie sich an sie hängen;
und sie sollen erfahren, daß ich der HERR
HERR  bin. 1 7Und  es  begab  sich  im
siebenundzwanzigsten  Jahr,  am  ersten
Tage  des  ersten  Monats,  geschah  des
HERRN  Wort  zu  mir  und  sprach:18Du
Menschenkind,  Nebukadnezar,  der König
zu Babel, hat sein Heer mit großer Mühe
vor  Tyrus  arbeiten  lassen,  daß  alle
Häupter  kahl  und  alle  Schultern  wund
gerieben waren; und ist doch weder ihm
noch seinem Heer seine Arbeit vor Tyrus
belohnt worden.19Darum spricht der HERR
HERR also: Siehe, ich will Nebukadnezar,

مَلكِِ باَبلَِ فيَأَخُْذُ ثرَْوتَهَاَ ويَغَنْمَُ غنَيِمَتهَاَ ويَنَهْبَُ نهَبْهَاَ
فتَكَوُنُ أجُْرَةً لجَِيشِْهِ.20قدَْ أعَطْيَتْهُُ أرَْضَ مِصْرَ لأجَْلِ
دُ ي همُْ عمَِلوُا لأجَْليِ يقَُولُ الس ذيِ خَدمََ بهِِ لأنَ شُغلْهِِ ال
.21فيِ ذلَكَِ اليْوَمِْ أنُبْتُِ قرَْناً لبِيَتِْ إسِْرَائيِلَ. وأَجَْعلَُ ب الر

. ب ي أنَاَ الر لكََ فتَحَْ الفَْمِ فيِ وسََطهِمِْ فيَعَلْمَُونَ أنَ
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dem König zu Babel, Ägyptenland geben,
daß  er  all  ihr  Gut  wegnehmen  und  sie
berauben und plündern soll, daß er seinem
Heer den Sold gebe.20Zum Lohn für seine
Arbeit, die er getan hat, will ich ihm das
Land Ägypten geben; denn sie haben mir
gedient,  spricht  der  HERR  HERR.21Zur
selben Zeit will ich das Horn des Hauses
Israel  wachsen  lassen  und  will  deinen
Mund  unter  ihnen  auftun,  daß  sie
erfahren,  daß  ich  der  HERR  bin.


